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Newyort, den 23. Oktbr. 1874 Goldagio 105 ½ Bonds 1885 1178. en 


l 554 Rt., per 5 i 5 
Dez. 483 —49 bz. Frühjabr 144 143-143} Mk. bz. — Herſte fiill 
Des zum Schluß der > — dis Berliner Bärſen : Depeſche Dez. 483 1 si 100 r } . 5 e. 


177 Ri. B. vor Oktbr, Oktbr.⸗Nov. u. Nov-Der 164—17 bz, Jan. 

— Febr. —, März⸗ pril —, April⸗Mai 55-55,5 Mk. bz, Mai⸗Juni —. 

Berlin, den 24. Oktbr. 1874. (Telegr. Agentur.) — Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter »Ct. loko obne Faß 

Mol. v. 2 8 Not. . 23 [18 Rt bz, mit Faß 173 Rt. bz, abael. Anmeld. 174 bz., per Oktober, 

Weizen feſter, ! Fündig. für Roggen 50 550 Okt.⸗Novbr und NMovbr.-Dez. 18-17, di., B. u. G., Dez. Jan. —, 

Okt.⸗Novs. 613 | 60% Fündig. für Spiritus — 60000 Frühjahr 56— 55,7 Mk bz. u. G., Mai⸗Juni 56,6 56,3 br. u. G. — 
April⸗Mat 185 185 1 


. ſchwach ngemeldet: 6000 Ctr Weizen, 1000 Ctr. Roggen, 9000 Etr. Rüben, 


Moggen feſter, r Staatsſchuldſcheine 913 su 300 Ctr. Rüböl, 20,000 Liter Spiritus. — Regulirungspreis für 
Mober . . ... 517 IBof.meuc 4, Bfandbr. 934 94 


| 
Dit⸗Nov. 51 | 50% [Pofener Rentenbriefe 991 974/16 


April⸗ Mal 144 144 [Franzoſen . . 183 182 Uſance 3 bz. Regulirungspreis 33 Rt., Okt.⸗Novbr. 31 B, Novbr. 
8 till, 13 17 r f a: ir | a Nov.⸗Dezdr. 33 bz, Dez. 34 bz., Dezbr. Jan. 34 B. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
„Nov. 2 * Looſe : 5 f 
Nov. Den... 17 1Wstafiener © 2 22 cf 6 Sresian 23 Dkibr. IAmtlier Produtten · Börsenbericht 
April⸗Mai .. 57 —| 56 70 Amerikaner 98 98 Offiziell gekündiat: 1500 Ctr. Hafer. 
Spiritus feſt, Oeſterreich. Kredit. 141} 140 Kleeſaat, rothe, matt, ordinär 11— 12, mittel 121131, fein 
Ioco x 17 28 17 2 Türken 45 4414-141, bochfein 141 15l. — Kleeſaat, weiße, nom., ordinär 


Dllober . .. 18 2 17 28 klproe Rumämer. 27 27/1214, mittel 15—17, fein 18. 19, bochfein 20-21 — Woggen per 


Okt Nov.ẽ Ü 18 2 17 28 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 6878000 Kilo feſter, abgelaufene Kündigungsſchene —, per Okt. 531 G. 
Nov.⸗Dez. . 18 2 17 27 Ruſſiſche Banknoten A 4 Oubr⸗Nov. 514 bz. u. G. Novpbr.⸗Dez 50 G. u. B, April. Mai 1 
April⸗Mai ie 20 56 — Oeſterr. Silberrente 675 67 mt. bz — Weizen per 1000 Kilo 61 B. — Gerſte per 1000 Kilo 

Hafer, Okt. 633] 63 ſGalizier Eiſenbahn 1093 109. 8 — 8165 8 Pu En — 4155 25 25 wre 55 

— — . u. B., Nov.⸗Dez. — r.⸗Jan. —, April⸗Mai a u. 

Stettin, den 21. Diibr. 1874. (Telegr. Agentur.) B., März 165 bz — Raps per 1000 Kilo 84 B. — Nüböl fefter, 

Not. v. 23 Net. v.28 loo 174 B., abgel. Kündigungsſcheine —, Otibr, Okt⸗Nov. u. Nov⸗ 

Weizen feſt, 51 —, Dez. 174 B., Dez. Jan 54 Mk. B., Jan.⸗Febr. 55 Mk. B., April⸗Mai 


böl 
. Se a 1 | „G., 565 B., Mai⸗ Juni 57,58. — itue weni i 
Ot. Niob. 41 ei Ari net 1 ze 56 bz. u. G., 56.5 B., Mai-$uni 57,5 B Spiritus wenig verän⸗ 


5 1 — 
Frühjahr 185 50185 — Spiritus ſeſt, loco 183 13 —, per Oktbr. 18 bz., Okt. Nov 18 G., Nov.⸗Dez 17 18 bz. 
Qktbr I 18 [Dezbr. Jan. 18-18 c bz, Jan⸗Febr. —, März⸗April Ear bat 


Noggen feſter, Okt Nov. 18 18 (55,—5,2 Mk. bz. — Zint höher gehalten. 
S1 e son 2, Nee 8 e e ben boite 
Nov. Frühjahr . . . — BO: N 
Frühſahr . . 144 143 — Petroleum, Hkltbr. 3 3¹ Breslau, den 23 Oktbr. (Landmarkt.) 
n In 5 SE und 1 0 
5 ramm 
Börſe du Poſen. a ſeine wille rd. Bags. 
Poſen, den 24. Oktober 1874. Amtlicher Börſenbericht.] 2 n w. 6 27 6 7 15 — an — 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. 8 gungen do. d. 6 | 12 6 5 5 — [5 7 6 
4 (Produktenverkehr). Das Wetter erhielt ſich während der] der ſtädtiſchen) Roggen 5 27 | 6 5 17 615 5 — 
erſten Wochenbälfte ſchön, wonächſt es ziemlich rauh wurde. — Der] Markt⸗Depu⸗ Decke 681 —— 520 — 57 6 
Markt war mittelmäßig befahren. Bet gut besaupteten Preiſen fan⸗ tation. 2 15 | 5 28 — 5 18 — 5 10 — 
a ee nn 
—60— * oggen —55 r.; Gerſte 60 —57— r.; N 
Hafer 60-5755 Thlr. (Alles pro 1000 Kilo) Buchweizen und Erbfen ie — — 
laſſen ſich wegen fehlender Zufuhr nicht noliren; Kartoffeln ſtellten 22 den eee 
ſich niedriger, 165—15—13} Thlr. (pro 1250 filo) Oelſaaten zogen an:: SERUM _ enen 
Winterrübſen 8L:—E0;—80 Thlr., Winterraps 83 8282 Thlr. (proſ 2 7 Dinterrübſen 7 20 — 71 5 — 8 — 
1000 Kile) — Weizenmehl ging etwas zurück, 4-5} Thlr., Roggen⸗ 2 5 Sommerrübſen . | 7 20 1-7] 8 | — 1 6 15 — 
mehl blieb unverändert, 31 47 Thlr. (pro Etr. unverfleuert) otter 5 112 — | 7 | 5 | 6185| — 
Der Terminhandel in Roggen zeigte bei Beginn der Woche & Schlaalein .191—-1-1815|1-1713|1- 
eine matte Tendenz, worauf die Stimmung ſich günſtiger geſtaltete (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
und ſolche im weiteren Verlaufe der Woche an Feſtigkeit gewann, wos Breslau, 23. Oktober. [Bericht über den breslauer Pro⸗ 
bei indeß der Verkehr im Allgemeinen ſtill blieb. duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 


Die Zufuhr in Spiritus war ſtark. Ein Verſand hatte nicht in; a N Fer 3 —6 / 
ſiatt. Der Handel eröffnete matt und verlief in dieſer Tendenz un⸗ eee Ban bir weißer 23 fen ler 
unterbrochen bis zum Schluſſe der Woche. — Ankündigungen in Rog⸗ 54,6 Thlr. — Gerſte feft, ſchleſiſche 5% — 5% — 


2 2 2 2 . — 15 
Fei gar nicht in Spiritus zur in geringlügigen Posten T Hafer fen, ſchleſſcher 5 53 — Tölr — Erben uder dd. 


ewirkt. — . . Kocherbſen 7—7% Thlr., Futtererbſen 6% — 7 Thlr. — Wicken 

„ den, 21. Oktober. Wetter: rauh, Roggen feſt. perſofferirt, ſchleſiſche 5% 6Y> Thlr. — Bohnen unver,, ſchleſiſche 7%, — 

0 bz., 8 , Thlr., galtz. 776 —8 Thir. — Lupinen beſſer gefr., gelbe 4% — 4% 

50 G., Jan.⸗FJebr. 50 bi u. B., Frühjahr 118 Mk. B., April⸗Mai] Thlr., blaue 44% Thlr. — Mais offerirt, 572576 Thlr. — Oel⸗ 

149 bz. u. B., Mai⸗Juni 151 G. ſagten feſt, Winterraps 74,—74,— 81, Thlr. Winierrübſen 6, — 

Spiritus behauptet. per Okthr 171 . Nophr. 175 bz. u. B. 7 77% Thlr., Sommerrübſen 6% 717% Thlr., Dotter 63— 

Dede 175 G., Januar 171 ¼.—171 bi u. B, Febr. 178 i u B. 77 Thlr. — Schlaglein unverändert, 7%—8%9 Thlr. — 

63,50 M), März 18 b u. B. 51 M), Avril Mai 18} G. (54,75 M) Hanfſaamen unverändert, 614—6% Tolr. 5 
Mai 174 G. 65 M), Juni 181 B. (56 M.) Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Loko⸗Spiritus ohne Faß 174 G. Geſtern wurde lolo a 178 bz. Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 24—2% Thlr., ungar. 2 —2 7 Thlr. 


15 lr., ſchwediſch 18—19— 21 Thlr., gelb 4-5% Thlr. — Thymo 
. Gef äft, 9-10%—12 Thlr. au Leinkuchen a Tilt 
Auch heute war die Stimmung für ſämmtliche Cerealien bei 
unveränderten Preiſen ſehr feſt. 
Sromberg, 23. Okt. (Marktbericht von A Breidenbach.) 
Weiten, alter, 64—67 Thlr, friiher 56-62 Thlr. — Roggen 
friſcher 491—53f Thir. — Gerſte, friſche 53-56 Thlr. — 
—58 Thlr. — Rübſen 74-75 Thlr. (Alles per 1000 Mi 


— Kleeſaat matt, weiß 1214. 47-20 Tölr, roth 10e Wöchentlich 


er Produſtten- und Nörſenbericht 
von Hermann Meyer. 
Poſen, 24. Oktbr. 1874. 


Auch in dieſer Woche hatten wir Anfangs warme treibhausartige 
Witterung, welche ſchließlich nach einem kalten Regen recht winterlich 
wurde. Die Beſtellung der Felder iſt nunmehr in Folge der Dürre 


afer 54 unter fehr ungünſtigen Verhältniſſen beendet, doch iſt dieſer Faktor für 
r. nach die Entwickelung der Saaten vorläufig nicht zu beurtbeilen. Die A 


58 
— u. Eſſektivgewicht. — Spiritus 18 Thlr. per hr & 100 ländiſchen deſſeren Notirungen bewirkken für 


Br. Stg.) 


Breslau, 23. Oktbr Bei ſehr belebten Umſätzen verkehrte die 


Börſe in ausgeſprochen flauer Haltung Die Kurſe aller Spekula⸗ 
tlonswerthe gingen proꝛentweiſe zurück Ohne jede Erholung blieb im 
Verlauf die weichende Tendenz herrſchend und ſchloß man zu niedrig⸗ 
ſten Tageskurſen. Berliner und Wiener Kurſe bekannt. Kredit 1424, 
etwas a 142, in Poſten a 140 bz. u B. Lombarden 834 a 824 93 

ranzoſen 1823 a 182 bz. Diskontobank 90 bz. Wechslerbank 773 B. 

chleſ. Bank 1124 a 112 bz. Bodenkredit 914 bz. Bahnen wenia ver 
ändert, nur R.⸗O. U Ende der Börſe ſtark angeboten 118 B. Lauro 
in Poſten 135} a 1311 bz u. B. Kramſta 921 bz. Immobilien, alte 
77 B. Für Kreditaktien wurden 3 Thlr., Lombarden 4 pCt., Franzo⸗ 
fen 4 Thlr. Leihgeld bewilligt. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


** Deutſch⸗oſtindiſcher Poſtvertrag. Die zwiſchen den Poſt 
verwaltungen von Deutſchland und von Oſtindien unter dem 9. Mai 
D. J. abgeſchloſſene Uebereinkunft enthält die Beſtimmung, daß der 
Vertrag ſpäteſtens am 1. Januar 1875 zur Ausführung gelangen ſoll 
Die Vorbereitungen von beiden Seiten find jedoch der „Börſ.⸗Ztg.“ 
zufolge ſo beeilt worden, daß die Uebereinkunft ſchon am 1. November 
d. J. in Kraft tritt: Dieſelbe bezieht ſich auf einen regelmäßigen Aus 
tauſch von gewöhnlichen Briefen, rekommandirten Briefen, Zeitungen 
Bücherpoſtſendungen und Waarenproben. Eine Vereinbarung übe: 
die Packetbeförderung iſt der Zukunft vorbehalten. = 
Soll über Brindifi und Bombay durch Britiſche Dampfichiffe erfolgen 


Gewöhnliche Briefe aus Deutſchland nach Oſtindien oder aus Oſt⸗ 


indien nach Deutſchland können bis zu ihrem Beſtimmungsocte fran⸗ 


rt oder unfrankirt abgeſendet werden, 


6 Sgr. für den unfrankirten 8 Sgr. 


u Oeſterreichiſche Rente und 1860er Roofe, 
21. d. M. estomptirt die Staatsſchuldenkaſſe zu Wien die am 1. No⸗ 


vember 1874 fälligen Coupons dex einheitlichen Notenrente und des 
Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1860 bei der Präſentation gegen Abnahme 


von 5 pCt. Zinſen. 
\ Liverpool, 23. Oktober. [Baumwollen⸗Bericht.] 
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Voce oche. 
I ER RER 66,000 72,000 
des. Mir Spalts ... 8000 | 9450 

A r a er 

desgl. x r 6,000 7,000 
desgl. r wirklichen Konſum 55,000 59,000 
Wirklicher Export 7,000 7,000 
ort der Moch e 38,000 21,000 
a ER > 621,000 645,000 
davon amerilanlihe . . x...» 167,000 175,000 
Schwimmend nach Großbritannien == 243.000 
davon amerikaniſ che — — 58,000 


Lokales und Provinzielles. 


Voſen, 24. Oktober. 


„Diebſtähle. Einem in einer benachbarten Brauerei wohnen: 
Wächter wurden am 23. d. Mis. aus verſchloſſener Kommode 
41 Thlr. geſtohlen. — Ein 10jähriges Mädchen wurde geſtern Nach⸗ 
mittags von ihrer Mutter mit einem Körbchen und einem Porte⸗ 
monnaie mit 15 Sgr. Inhalt von der Sandſtraße in die Stadt ge 
> um dort Einkäufe zu machen. Unterwegs wurde das Mädchen 
n der Wronkerſtraße von einem etwa 14jährigen anfländıg gekleideten 
Mädchen angeſprochen und gebeten, fie zur Poſt zu weiſen, was das 
Kind auch that. Unterwegs nahm die Unbekannte dem Mädchen Korb 
und Portemonnaie, unter dem Vorwande, es zu tragen, damit das 
Geld nicht verloren gehe. Bei der Poſt gab ſie Beides zurück, ging 
in ein Haus, und bat das Kind, zu warten, bis fie wiederkomme. 
Nachdem das Mädchen längere Zeit gewartet, die Unbekannte jedoch 
nicht erſchienen war, ging es weiter, um ſeine Einkäufe zu machen, 


g 


bemerkte jedoch zu feinem Schreck, daß das Geld aus dem Portemonnaie 


verſchwunden war. 


Vermiſchtes. 


* Ein Wörterbuch. Ein Herr Anton Peſchek edirt ſoeben in 
Peſt ein, Deulſch⸗franzöſiſch⸗italieniſch⸗ſpaniſch lateiniſch⸗engliſch⸗hollän⸗ 
diſch ſchwet iſch⸗ clechiſch · ſlovakiſch⸗ſloveniſch spolniſch⸗ſerbiſch⸗croatiſch⸗ 


Der Austauſch 


: werden, alle anderen Sendungen find 
zu frankiren. Das Porto beträgt für den einſachen frankirten Brief 


Seit dem 


Roggen eine feſte Tendenz, welche am Landmarkte durch eine 
Preiserhöhung zur Geltung gelangte. Obwohl der Müblenbetrieb in 
Sachſen und Böhmen durch Waſſermangel ſehr reduzirt iſt, blieb der 
Verſandt dorthin doch fo rege, daß nicht genügend feine Waare zur 
Befriedigung des Bedarfes zugeführt werden konnte, und man des⸗ 
halb geringere Qualitäten verwendete. Auch die bieſigen Konſumenten 
betheiligten ſich ſehr ſtark beim Einkaufe. Man zahlte für feine Waare 
57-60 Thlr. für geringere 52-56 Thlr. per 1000 Kilo. An der 
Börſe zogen die Preiſe für vordere Termine ein wenig an und blieb 
die Nachfrage im Uebergewichte. Für den Frühjahrstermin war Schle⸗ 
ſien hauptſächlich Abgeber, dagegen die Platzſpekulation Käuferin. Bes 
zahlt wurde für Oktober⸗November 4952 — 500, Frühjahr 146% —148. 

Weizen wurde ziemlich reichlich zugeführt und begegnete ſchwa 
Faufluſt. Das Angebot bleibt überwiegend. Der Abzug nach x 
Lauſitz iſt wieder ſchwächer geworden, wogegen Konſumenten flärker 
kauften. Man zabite für feine Waare 68—70, mittel 64—67, geringe 
61-63 Thlr. per 1050 Kilo. 

0 zn un Daler eg 8988 1 br. ſich da⸗ 
urch etwas im Preiſe; man zahlte für Gerſte —5 lr. per 925 
Kilo. Hafer 34—36 Thlr. per 625 Kilo. FE 

Erbſen ohne Angebot, bleiben begejrt und find in Kochwaare 80 
—90 Thlr., Futterwaare 70-75 Thlr. per 1125 Kilo zu notiren. 

Spiritus. Nach einer kurzen Preiserhöhung verſiel dieſer Ars 
likel wieder in eine weichende Richtung, ſo daß die niedrigſten notirten 
Breiſe bereits überſchritten find. In der Lage des Artikels hat ſich in 
dieſer Woche nichts verändert, es ſei denn, daß die flaue Tendenz, 
welche im vorigen Wochenberichte begründet wurde, noch einen fer⸗ 
neren Nahrungsſtoff durch die rückgängigen Melaſſepreiſe in Frank 
reich erhalten kat. Die rückgängige Konjunktur für Melaſſe 
ſcheint daxauf hinzudeuten, daß die dortige Rübenernte doch 
nicht fo ſchlecht ausgefallen if, als man befürchtete. — An unſerer 
Börſe 1 9 man den rückgängigen Berliner Courſen nur langſam 


und ſchließlich gar nicht mehr, wodurch unſere Preiſe wieder einmal 
faſt pari Berlin zu ſtehen kamen. Beſonders war Oktober ſehr begehrt 
in Folge von Deckungen und Käufen einer hieſigen Spritfabrik, welche 
einen großen Poſten Sprit nach any prompt zu liefern, ver⸗ 
ſchloſſen haben ſoll. Uebrigens iſt das Engagement per Oktober ſo 
ziemlich gelichtet und die herankommende Waare mehr als genügend, 
die noch ſchwebenden Engagements zu begleichen. Für Winter⸗ nnd 
Frühlahrstermine ſandte Breslau in den letzten Tagen zahlreiche Kaufe 
ordres meiſt zu Deckung 1 Blancoverkäufe, wodurch unſere 
e F d Ger Maar 
urde für 0 1543-14-17 0 — K., November⸗ 
Januar 18 — 4 — 1794 26, Frühjahr 18 — 114. 


Verzeichniss 


ei dem Postamte in Posen ankommenden und abgehenden Posten 


Ankemmende Festes f rad Pog! 


Pers.-Post von Wreschen . 3 U. 


* 

- Wongrowitz 4 Pleschen 7 — - 

- Kroteschin 6 - W owe 0-0 - - 

- Stenszewo B - um 7-—. .- 

- Obornik 8 Bkensacwo 5 30 Nach, 
- - Ostrowo 8 » Oborufk 8 — 
- - Kırnik 6 - Krotoschin 8 10 
- - Wongrowits 5 Ostrowo 9 15 Abamda. 
- - Pleschen 8 - 


- Sobwerin a.W.8 


.. ͤ⅛wvaů : 
Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 


Berlin, 21. Oktober. Unter Aenderung des freiſprechenden Ur⸗ 
theils erſter Inſtanz wurde heut der altkatholiſche Pfarrer Grunert 
wegen Beſchimpfung der römiſchkatholiſchen Kirche vom Tribunal zu 
14 Tage Gefängniß verurtheilt. 

Berlin, 21. Oktober. Der deutſche Handelstag, bei welchem 91 
Handelskammer ⸗Vereine durch 103 Delegirte vertreten find, erklärte 
ſich faſt einſtimmig in Uebereinſtimmung mit den Brüſſeler Konferenz⸗ 
beſchlüſſen über einheitliche Garnnummerirung und beſchloß die Nieder⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion zur Ausführung der Beſchlüſſe über die ge⸗ 
ſetzliche Regulirung einbeitlicher Garnnummerirung. Betreffs der 
Statutenänderung für den Handelstag wurden die Ausſchußanträge 
unter Ablehnung zahlreicher Amendements faſt einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Cattaro, 21. Oktober. Zur Unterſuchung der letzten Vorgänge 
in Podgoricza ſchlug die Pforte die Einſetzung einer gemiſchten Kom⸗ 
miſſion von Vertrauensmännern vor und wurde Montenegro aufge⸗ 
fordert, ein Kommiſſionsmitglied zu ernennen. Montenegro verlangte 
die Zmiehnna fremder Konſuln. 


maavariſches Lexikon“. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Woaineräin Poſen. Drud und Verlag von W. Deder & Co. F. Noſtel) in Poſen. 


